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Die Re 
Die Zerſtörung der internationalen 

Arbeiterbewegung. ö 
Von Viktor Schiff. 

Es wirbd vielfach behauptet, die unabhängige Sozial⸗ 
demotratie ſei unfählg, etwas Paſitives zu leiſten. Und 
doch können die Unabhängigen auf eine konkrete Tat ſtolz 
zurückblicken: 

Sie haben die Internationale Arbeilerbewegung durch 
ihren Austritt aus der zweiten Internatlonale quf 

lange Zeit hinaus zerflörk, 
uund zwar in jenem Augenblicke, in dem das Proletariat der 
ganzen Welt einen gemeinſamen, tatkräftigen und ſchlag ⸗ 
ſertigen Organismus gegen die internatlonale Reaktion am 
nötigſten gebraucht hätte. Wenn wan vollends gerecht ſein 
will, muß man jedoch hinzufügen, daß die Vaterſchaft dieſer 
Großtat bHenie den Unabhängigen, als den Kommuniſten 
uzufprechen t. Von Moskau ging die Parole der Spal · 
ung und der Zerfleiſchung innerhalb der internationalen 

Arbeiterklaſſe aus. Die U. S. P. hat nur nicht den Mut 
gefunden, ſich gegen die zerſetzlichen Tendenzen der Bolſche⸗ 
Wiſten zu wehren. 

Auf ihrem Leipziger Parteitag haben die Unabhängigen 
bekanntlich den Austritt aus der zweiten Internationale be⸗ 
ſchloſſen. Sie wollten eine vierte Internationale gründen 
zu bem ausſchließlichen Zweck, die Mehrheitsſozialdemo⸗ 
kratie in der Internationale zu iſolieren. Was haben ſie 
Dumit erreicht?' Gewiſſe Parkeien, die ſich in einer appo⸗ 
ſltlonellen Lage befinden, wie die deutſchen Unabhängigen, 
und daher den Anſchluß an ſie nicht verlieren wollten, haben 
ſich ſehr widerwillig und mit dem klaren Bewußlfein, eine 
Dummheit zu begehen, dieſem Vorgehen angeſchloſten. 
Wenn man mit franzöſiſchen Sozlaliſten offen über dieſe 
Dinge rebet, ſo machen ſte aus ihrer Ueberzeugung keinen 
Hehl, daß der Austritt aus der zweiten Internationale 
logiſcherweiſe in den Anſchluß an die dritte münden müſſe, 
und daß ſie gerade dieſes Ergebnis als eine Torheit um 
jeden Preis verhindern möchten. Immerhin ſind die Fran⸗ 
zoſen und ein Bruchteil der Engländer dieſem Beiſpiel ge⸗ 
folgt, und ſie haben beſchloſſen. am Genfer Kongreß nicht 
tellzunehmen. Einige weitere Parteien, die zwar genau 

dieſelbe stoalitionspolikik mit Bürgerlichen 
innerhalb der Grenzen ihrer Länder befolgen, wie die deut⸗ 
ſchen Soziuldemokraten, die ſich jedoch mit Vorliebe ſehr 
rabikal betragen, haben inzwiſchen das Gleiche beſchloſſen. 
Friedrich Adler, der zu Hauſe das Bündnis mit den 
untifemiliſchen Chriſklich-Sozlalen billigt, aber nach außen 
hin für den reinen Kloſſenkampf ſchwärmi, hat im Namen 
ſeiner Partei dem Genoſſen Huysmans ſchriftlich mitgeteilt. 
daß die öſterreichiſchen Sozialiſten ebenfalls nicht nach Genf 
ahren werben. Das gleiche haben ſoeben die Tſchechen be⸗ 
ſchloſſen, die zu Hauſe ebenfalls Koalitionspolitik mit den 
jürgerlichen treiben. 
An ſich könnte man über die Farce lächeln und ſich da⸗ 

mit begnügen, über die Unehrlichkeit jener Leute zu ſpotten. 
welche ondere für „Sünden“ verdammen, die ſte ſelbſt be⸗ 
gehen. 
ü Jo, die gäanze Iuternativnole iſt zu einer jämmerlichen 
Karce gewordey, aber wer trägt die Schuld daran, wenn 
nicht diejenigen, die den Anſturm zu dieſer Zerſplitterung 
gegeben haben? Wenn heute im Gegenſaß zu der gewerk⸗ 
chaftlichen Internationale die politiſche Internatipnale ihre 
inheit verloren hat und ſeder poſitiven Macht entdehrt, ſo 

trifft die Schuld an dieſem kür die Arbeiter aller Länder 
jämmerlichen Inſtand imerſter Linte die U. S. P. D. und 
ihre Leipziger Beſchlüſſe. 

Dobei hal die unabhängige Rartei von der dri Zuter- 
notlonale eine Abſage erhalten. die an Deullichkeit nichts ju 
wünſchen übrig lägt. Dieſes von Sinomjerd unterzeichneie 
AUntwortſchreiben der Moskauer Internationale an die 
U. S. P. kent ſchon feit über acht Mochen in den Händen 
der unabhängigen Parteileitung. aber weder die „Freiheil“. 
noch irgendein ſonſtiges unabhängigrs Organ but bisher den 
Mutk gefunden, es abzudeucken. Und ſetzt arben die Kommu⸗ 
niſten hohnlächelnd von Verſommlung zu Verfammlung und 
teilen den Wählern mit., was Moskan von der u. S. P. hält. 
und weichen Grao die unabhängige Frigheit derrits er⸗ 
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gateder zählt, während ſich die Anhängerſchaft der Labour 
Barty, die in Bern vertreten ſein wird, mit Milllonen be⸗ 

ziffern wird. Dieſe Tatſache allein hätte ſchon genügt. um 
den unabhängigen Maſfen die Augen über die Rieſendumm⸗ 
heit zu öffnen. die in Leipzig beſchloſſen wurde. Deshalb 
auch die Unterſchlagung. Die unabhängigen Arbeiter dürfen 
die Wahrheit nicht erfahren, ſie dürfen nicht hören, daß die 
einzige Internationale, dle dieſen Namen verdient und 
gegebenenfalls aktiansfähig märe, die Brüſſeler Internativ⸗ 
Nale Ut. aus der man aus reinem Haß gegen die Mehr⸗ 
heitsſozlaliſten geſchieden iſt, aber ſie dürfen auch nicht 
hören, daß man von der dritten Internationale mit Fuß⸗ 
tritten empfongen wurde. 

Das Reſultat: die zweite Iuternationale beſteht weiter. 
ihr Genfer Deongag: mirb ſich einér ſehr ſtarken Beteiligung 
erfreuen, aber dadurch, daß einige wichtige Parteien mim 
der verhängnisvollen Anzegung der U. S. P. geſolgt ſind, 
wird ſie vorläufig machtlos gegenüber der überhand neh⸗ 
menden internationalen Reaktlon bleiben. Die Unabhän⸗ 
gigen haben die Einheit der deutſchen und die Einheit der 
internationalen Arbeiterbewegung zerſtört. Das iſt idre 
einzige pofitive Tat, ſeildem ſie beſteht. 

Das Ergebris der deniſchen Reichstagswahl. 
Geſtern hat das deutjche Volk den erſten Reichstag der 

jungen Republik gewählt. Naturgemäß war nicht die Mahl⸗ 
begeiſterung vorhanden., wie am 19. Januar 1919. Nuch den 
bisher eingegangenen Meldungen iſt die Wahl überull in 
Ruhe vericuſen. In den von manchen Seiben bei den Wah⸗ 
len befürchteten Rulſchen iſt es nirgends gekommen. Ein 
endgülliges Rehiltat über den Baßhlanspull lißt ſich zur 
Stunde noch nicht zufammenſtellen. BVon den bürgerlichen 
Parteien haben die Demokraten ſtarke Elnbußen erlltter, 
während die Deutſchnctionalen und beſonders die ſchwer⸗ 

haben. Die zerſplitternde Hetze der Unobhängigen hat nur 
den einen Erfolg gehabt, dotz die Sozlaliſten Siimmen an 
die Bürgerlichen verloren haben. Gegenüber dieſer bedauer⸗ 
lichen Tatfache iſt es für die Unabhängigen ein magerer 
Troſt, wenn ſie in einigen Slädten die Sozloldemokralie an 
Stimmen überflügelt haben. Soweil jedoch ſchon Geßemt⸗ 
vefuitate aus einzelnen Wahlkreiſen vorllegen, iſt die Sozlal 
demakrakle auch jetzt, trotz der wükendſten Anariffe von rechts 
und links, die Partiei des deulſchen Volkes auch der Jahl 
nach geblieben. 

Die erſten Wablreſultate. 
Deutſchland iſt dei dieſer Wahl in eine Anzahl größerer 

Wabikreiſe eingeteilt, die meiſtens eine Provinz oder einen 
größeren Bundesſtaat umfaſſen. In dieſen Wahlkreiſen 
wird auk je 60 000 Stimmen ein Abgeordneter gewählt. 
Die Reſtitimmen werden zu einer Reichswahlliſte zuſammen⸗ 
gezählt. Wieviel Abgeordnete der neue Reichstag Wer⸗ 
haupt entihält, kann erſt bei der Zählung der Reſtſtimmen 
feſtgeſtellt werden. Aus einzelnen Wahlkreiſen liegen be⸗ 
reits zuſammienfaſſende Reſuſtate vor. 

Wahlkrels 34 Württemberg. Zahl der abgegebenen 
Stimmen: 1 131 130. Es enffallen auf die Soslalde⸗ 
mokraten 2, auf die Unabhängigen 2, auf die Vemo⸗ 
kraten 2, auf das Zentrum 4, auf die Bürgerportei 1, auf 
den Dauernbund 3 Mnebhaere Reſt ſtimmen: Sozlol⸗ 
demokraten 59 315, Una V 25 220, Pemokraten 41 369. 
Zentrum 29 358, Dtſch. Volkspartei 42 846, Bürgerpartei 
40 486. Kommuniſten 36 611, Bauernbund 15 825. 

Wablkreis 86 Baden. Abgegebene Stimmen⸗ 
derokraten 185 800, Unabhängige 103 224. Demokraten 
114 016. Zentrum 327 119. Deutſche Bolkspartei 65 158. 
Deutſchnatl. Volkspartei 112 866, Semuniſten 147238. 
Deranach entfallen vorausſichtlich auf die Soziaidemo · 
kratie 3, auf die Unebhängigen 1. auf das Zentrum 5, 
auf die Deutſche Volkspartei 1 und auf die Deutſchnatl. 
Volkspurtei 1 Abgeordneter. 

Wahltreis 15 Schlesxulg-Holſtein⸗Hamburg. Sozial⸗ 
dersokraten 215 320. Urabdöngige 84 491. Demokraten 
79 729, Deuiſche Volkrpartei 84 248, Dersiſ 
69 756, Kommimiſten 2927, Nationalde oten 2, 
liche Voltsparte: 5802, Polen 252, Deutſch⸗Haꝛmoverſche 
Partel 281. Demnach entfallen vorausſichtlich a Die 
Sozlaldemokraten 3, auf die Unabhängigen 1, auf 
die Demokraten 1, auf die Deutſche Volk⸗ 1 und auf 
die Deutſchnatl. Volkspartei 1 Abgeordneter. 

Wahltreis 5 Frankfurt a. O. (Srandenburg 2. X des 
Wabdltrelſes: Sozlaldemekraten 88 000. Ulnabbängige 51 (00, 
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11. Jahrgang    

and. 
Es entfallen demnach vorausſichtlich auf die Sogjalde⸗ 
mokratenꝰ, bie Unabhängigen, die Deutſche Rolksvartei 
und die Deutſchnatl. Volksvartel ſe ein Abgeordneter. 

Waͤhlkreis 33 Chemnitz⸗-Fwickan. Sozialdemokruten 
229 115, Unabhängige 155 692, Demokraten 77 813. Zentrum 
2448. Deutſche Volkspartei 150 566, Deutſchnatl. Bo.kspartei 
158 473. Kommuniſten 82 593. Deutſchloztal 1201. ent⸗ 
fallen demnach vorausſichtlich auf die Sonialdematra⸗ 
ten 4, auf die Unabbängigen 2, auf die Demokraten 1, auf 
die Deutſche Volkspartei 2. auf die Deutlchntl. Volkspartei 2 
und auf die Kommuniſten 1 Abgeordneter. 

Wahltreis 9 Liegnitz Miederſchleſien). Deutichnatl. Vp. 
48 368. Deutſche Volkspartei 65 161. Zentzum 26 422. De⸗ 
mokraten 43 180, Sozlaldemokraten 97 803, Unabbängige 
38 580. Es entfallen vorausſichtlich auk die Deutſche Volks⸗ 
partei und auf die Sozialdemokraten je 1 Abgeordneter. 

* 

Die Wahlen in Verlin. 
Die Wablen zum Reichstag verlleßen in Berlin im Ver⸗ 

laufe des Vormittags öußerſt rubig. nachdem noch in der 
Nacht vorher eifrige Straßenpropaganda getrieben murde. 
Auch in den Vororten iſt der Varmittas 
verlaufen. Pünktlich 6 Uhr wurde der W. 
Die Wadten ſind ebnc jede e0 8 ſtatter 
und haben ſich im Verhältnis zu der grußen Zahl v 
lokaten — in Berün allein 1456 — ſchnell abgewickelt. ch 
der bisherigen erſten Ueberſicht dürften in den Arbeiter⸗ 
vierteln etéwa ßl) Prozent, im Weſten 75 Prozent urb im 
Zentrum zirksa 68 Prozent von 1 400 000 eingeſchriebenen 
Wählern itre Pflicht, erfüllt haben. Bei dem am Nachmit⸗ 
tag einſetzenden Schlepperdienſt waren die Unabhängigen be⸗ 
ſonders rührig. Sie veranſtalteten in den Außenbezirken 
Umzüge mit roten Fabhnen und Plakaten und kündeten ihre 
Anſprachen durch Glockengeläute aa. Die erſten Meldemgen 
aus dem Reiche kanten aus Erfurt. wo nach einer lebhaften 
Agitation in den letzten Tagen der Wahltag felbrn ⸗benfalls 
ruhig verlaufen iſt. Aehnliche Reldungen llegen aus Ban⸗ 
ern dor, wo neben den Wahlen zum Reickstag auch die 
bayeriſchen Landtagsmahlen ſtattfanden. Die Wahlbetetli⸗ 
uung dürfte hier auf über 70 bis 75 Prozent hinausgegangen 
ſein. 

2 

Teilreſultate uus Zeut Reich. 
Berlin-Chorlottenbu Sozialdem. 27 676. Unadh. 

32 858, Demolr. 22 879• Zentr. 6374, Diich. Bp. 38 97U, 
Deutſchnatl. 28 247, Kommuniſten 1551, Wirtſch. Verein's, 
9864, Natl.⸗Dem. 206. Aufbaupartei 39, Welfen 81. — 

Vochum-Stadl. Sozialdem. 14 605, Unabh. 11 178, 
Demokr. 1630, Jentr. 23 348, Diſch. Bp. 18 272. Deutſchnatk. 
3018, Kommeriſten 587, Polen 1602. „* 

EAAberfeld-⸗Studt. Sozteidem. 12 915, Ain. Abb. 28 788, 
Demokr. 5350, Zentr. 11 608. Diſch. Vp. 14 832, Deuuſchnal. 

20 Megdehr Stabt. Sosiaem. gi sag,wasb. Oes -Stadt. Sozialdem. 61 885, nabh. , 
Demoit 24388. jentr. 3085, Dlich. Vp. 28 245, Deutſchnatl. 
13 122, Kommuniſten 1799, Nationaldemokr. 401. 

Duisdurg. Soslaldem. 16 982, Unabb. 15 11. Degmix. 
5882, Zentr. 25 966, Diſch. Vp. 17 923, Deutſchnatl. 11 086, 
Kommuniſten 8395. Chriſtl. Bp. 4. Polen 1952. ů 

-Stadt. (eilreſultat.) Sozialdem. 23 982, Unab⸗ 
hängige 55 152, Demokt. 6710, Jentr. 68 825, Diſch. By⸗ 
28 255, Deutſchnatl. 18 962, Kenmumiſten 8116, Wiriſch. 
Arbeiterpartei 62, Chriſtl. Vp. 1559, Polem 2132. — 

Brewen-Sladt. Unoabh. 53 142, 8, Diſch, 8 350 341. 

Dentſe 3059, Demokr. 22 402, Welfen 449, Dtſch. Bp. 40 518, 
Autſchnatl. 10 333, Kommuniſten 5 55 Deuchel. 25 

orfmund-Stadt. Diſch. Bp., 26 581, Deutſchna 2 
Seute⸗ 32 247, Pemött. (h14, Sozialdem. 2 Bat, Unebb. 
S 680, Kommmiſten 1393. Polen 3625. 

Beeslau-Stadt. Von 288 061 abgegebenen Stimmen 
erhielten Deutichnatl. Coeidenti 15. 0, S. 
88 889. Demokr. 19075, Sozialdem. „ Unadh. 22 ELS, 
Mütteitanpspariei 6700, unvülttg waren Se 

ss-SLadk. Sules ecm 
Betellicznag in v⸗ dnung ene 

55 G2. Anabse (0s, Denoke, 2424, Hentr. 758. Diſch S 
26 484. Deutſchnatl. 26 284, Kommuniſten 20 129, Wertfc⸗ 
Vereinigung (Diſchſoz.) 921. ů 

Kaffel. Sozlaldem, 80 918, Unabh. 10 171, Demokraten 
10 251, Fentr. 680, Diich. Bp. 16 830, Deutſchnait 18 788, 
Kommuniſten 122. ů 

Wiesbuden- Skadk. Sogialdem. 10 102, UHnadh. 652 
mokraten 9917, Zentr. 6278, Diſch. Vp. 15 263, Deutſchs 

26. ů ů 
5* Worms-Studt und ⸗Kreis. Ditc. Bp. 0⁴, Unabh. 
3097, Demokr. 3461, Vy. 5250, Diſch. Vp. 15 735, Kom⸗ 

iſten 94. Heſſiiß⸗ . 377. ů 
8 aßdem 12 529, Unabh. 7054, Demokr. 4412., 

Zentr. 564, Diſch. Bp. 7089, Deutſchnatl. 12 739. ů 
Aclsruhe. 
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Arbem. 82 5e, Unubh. 41 694. Demokx. ] Sätze vor, die auch der Bemeſfung der Peuſchalvergütung 

Dtich Np. 34 12»%, Deutſchnati. 22 884,zugrunde gelegt werden foll. Ueber dit Annahme des 

ů Schiedsipruches haben ſich die Partelen bis zum 15, Juni zit 

Franffurt. 
33 81, HZe! 
Kammiunüten 12 
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ſchriſtlichen Poitbeirhls zulülfig, der die ihm zur Laßt gelegte 

  

      

    
    

  

     
  

   
    

   
   
       

    

    

   

  

   
       

E 3 U * kr.erklären. Heldetverg deim. 13 Gg4. Uraeb. cii, Dems ralbare Handiung lowie den Grund der Verbaftung anzugeben 
7Dhhs. 345 ib. Mp. 8437, Deutktmatl. 6640. Kom ⸗ bat. Mieter Lalttrtel Kh Wer Veisnnhihten bel feier Verbah⸗ 

muniſter. ů a3 523, Unabh. Eln General als Schrittmacher der zung. und. menn dies nicht tunlich itt. oſlehtend am Tage nach Atanmelm- Siaht und Lond. aidem. a3 58 nabb. Sozlaldemohratle. jeinor Kinlielerung in das Gefüngnis bekannt zu machen und ihm 1* Itſch. Äp. 14 47, Oztaldemokr „ů „vodet im erbſürrn. baß ihnt das Re⸗ temiktel der Beichverde zu⸗ 

Mehh Unter dieler neberſchriſt tührt die kenlervative „Poht ſehe. (S 11 Pl. P. C.) Ler Verhaltere muß ſvötellens am Tage 
Per 55 , bewehtiche Klage, daß ein Generalleumant Löntter im Lande nach feimger Eirlieſcrung in das Gciängnis durch einen Richter Luichne H. Wallerben bätl und datel demödkrat Grundlätze vorficht. über den Gegernland der Welelxedigung gekört werden. 8 115 

Mar e ſich dieſe unerhörtt Sünde wider den reaklionä⸗ St. M. C„ Diee Vernehmung ſoll dem Beichudigten Gelepen⸗ 
ren Geiſt vor. Was die „Peft“ am meiften verdrleßt, das eit zur Eeitigunn der gehrn ihn vorlteßenden Verdachtsgründe 
kit, haß dieler ehematiße Generollentnaut und Diniſlans⸗ und zur Geltentnachmem der zu ſtinen Gunſten ſprechenden Tut⸗ 
ſuübcer den, Mäßlern nicht de Mätcden non der, erdeichten fachen geren. 85 136 Abf. 2 St. V. C.) 
Front vorlügt. londern eis Pachmann die wirllich S 

diaen am⸗ m Ungild dre,deutichen Rerkes iopſtelit und broda aen, Leſchränknnmen Aufecleßt werden. welche zur Sicherung 
mar. var den Achnturdenton perlrtbigt, er. der hüo Suwvcks ber Halt Wer zur Aufrechterbaltung der Crbming ini G. 
teibll kie Pude Fenommen bat. ähn Rerawer? als Arbeller „ßvenis ve Keiten und Leſchäſtigungen. 
bie echtitündige Arbeitsseit bei ber beutigen Berpflegung ßie denn Stende und den Mermügentyrrhäliniſſen des Vethaſteten 
zuikobite n. ertirrecter. bert er bcdt eut e KLylten verichallen. loweit ſie 

— uun't dem Ziweck der deiß verrintar und weder die Crdirurg im 
Gelänguid übren, noch bit Sictrbeit gelährden i8 u1n Et. P. L.) Rielenkundgedungen für die Sozialdemokrase. unen tein, Mnsebteigen uer Srs, 
Dem Gelucir einez 

** zu ſchreiben. iln Nesbeld zuchtben, fofern der Zweck der Kuter⸗ 
e Scalalderotentit ibu . ſucwrg dakurch nicht detsbrdet wird. Ler hlichier har ſedech 

der Brabesrs, 2 *—* eriwen. das RMeckz, b'r Priele zu leten. Das gleiche Kilt von Brieten, die 
a ein Tritter on den n Fangenen richtet, Auch Beſuche 

ſind zutu Wenn die Unteriuchmne dadurch nicht gelährder 
werben lann: nur bat das Erricht das Recht, die Unterredumgen 
wurch einen Lromten überwachen zu laflen. 

Kach S ꝛ87 St. P. 0. rann ſich der à Mente in jeder Lace 
des Yer ei i bedienen. 
Deele hunn UnD Schluk de hung und. 
wrun Hine Lise nirht ſtat: velunden bat, nach Einreichung der 

Wile nod auck det e Auliegeketai vei dem Gericht ut Einsicht der dem Gericht vor⸗ 
D bertelt 15 , 1 Mer ſchon von dirſem Zeitpunkte iſt dem 
Lrund umda berder Werꝛe:digtr icht der gerichtlichen Unterſuchungtakten in⸗ 

Ler deurlchen ſwr't zu g ten. alt dies ohne Gefährdung des Unterluchungs⸗ 
aund den tideckes geichrhen kenn. Die Eiricht der Protokollt Aber dir 

Verrehn vrtg der Lcickulbigten, der Gutachten der Sachveyſtän 
und der Prperkeleée ſiber dieirnigen grrichtlichen Hand⸗ 
denen der Verteidiger beizumehnen beligt iſt, darf hen 

Lerektells berweigert werben. (S 147 St. P. O.) 

Dem verhafteten Keſchuldigten iſt ſchriftlicher und mündlicher 
haerschr mit dem Verteidiger geſtattet. Solange das Haupwer⸗ 
kahren nicht ertinet ist. kann der Richter ſchriftliche Mitteilumgen 

eidiger mur dann zurückweiſen. jalls idm beren Einſſcht 
artet wird. Bis zu demielben Zeitprnkt kann der Richter⸗ 

tung nicht lediglich wegen Verdachts der Fluchet 
rdnen, datz den Unterredungen mil dem Ver⸗ r* 

Der Fall des Dr. Wagne rion deiwohne. (L 148 St. P. O.) 
und die Straivzeßermang In alen dieſen Uhm puttedenden Rochten i Pr. Mares be. 

wird urk eicdrleben⸗ bindert worden. Die näaberen Umſtände werden in Polen am 
nats. beſten brkomt ſcin! Erradeszu unbegreriflich iſt es, weshalb Ler 

Weert ear nidn zu Dr. Wagner gugelaßſen iſt. Der Zwock 
der Uuterlurhung wörr dadurch ſicherlich nicht gefährdet worden. 

ter Peten Umſtänden if es vuverſtändlich, wie Breiskl be⸗ 
kennrte, gtihenüber Tr. Wagner ſei ng nach ben Be⸗ 

traſprröchordrund derfahren worden. 
ce Bevölkerung in Dangia auf das kerchtbarſbe 

üder dir Eeranklung rrrrgi iſt, die Dr. Wagner dem Geſeß und 
itder Vtric lis kcit tnigegen erkährt. iſt umn ſo begreiflicher, als 
aicrtund in Danz'g daran glaudt. daß Dr. Wagner überhaupt 
irdend etwas ftralbares, vomentlich ein Verbrechen. wie Spionage. 
begangen baben künnie. 

Polen her eſt durch den Mund feiner Vertrrter ausſprochen 
deß ihm daran liert, mii Danzig ſrenrdſchaftlich Begie⸗ 

anierbalten. Volen will ſetzt durch ein Wirtſchafts⸗ 
zu Denzig in Vertragsbezichungen treten. Es hat 

ollergrößte Intereſße daran. daß es als ein Kultur⸗ und 
ſehen werde, mit dem andere Wölker, nicht mur 

völkerrtchtli⸗ che Beziehungen treten Lönnen. Denn Polen. 
jetzteen Augenblick wohl ſelbſt eingeſchen haben, daß es 

vene den Veiſtand anderer Völker nicht we terbeſtehen kann, wie 
es obre fremde Hilfe nicht wieder ins Leben getreten wöre. 

Schon in ſeinem ureigensien Intereſſe wird deshalb Polen den 
butein Wpenn Eagner ſchleunigſt dem Kechte entſprechend be⸗ 
undeln wüßen. 

  

        
Hrrnd der bnterhrsd urgökkaft darfen dem Verhalteten nur 
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ſchlug kie leiſe ſpie⸗ 
kerd wic wiederkehrende Wellen gegen dos Dach. Dort Über der 

ichhicr grünen Höße, wo ſe herkonmen, Uegt Brambach. Es muß 
des Ebendgeläute von Arambach fein. Hoch am Himmel und tief 

    

    

eouni der Erde überall Gotiesfriede und lüß aufgelbſtes Hinſehnen 
ů nett Kube. Nur zwiſchen Himmel und Erde die beiden Menſchen 

  

Kirchdach z 
ader ze rnGee, er 

Sankt Georg fühlen nicht ſeine Flügel, Nur 
tS. In dem einen brennt der Wahnſinn 
in dem andern alle Flammen, alle Qua⸗ 

   
     

      

   

        

„Ee in dein Bruber?“ drang es erdlich zwiſchen den Zähnen 
des einen hervor. 5 

2— weiß nichl. Wie boll ich es wiſſen?“ bäumt ſich im andern 
der Tra⸗ 

Du weißt nicht'“ Der alle Hert fluüßterte nur, ader jedes 
kriner Sorte ſchluß wie Tonner in die Seele des Echnes. h 
will dir es jagen. Trüben in Brambach liegt er tot. Das Sell 
in sber hm zerriſhen und du halt es mit Beilſtichen zerſemitten. 
Ter Nackchar hat dich in den vpen ſchleichen ſehen. Du haſt 

trder Wes gei⸗ Eer Saud. ceaß in- dor deiner Kran gedroht. du willſt ei tun. Die ganze Stadt wel 
— — E üen SE Ateres ver ve „* Ses —— et in die Serichte. Der erſt⸗ rſr- der nun de 

    

   
    

          

eer ee men, Sn. Teeßbe vbe Hepaurommt. iſt der Hälcher. der dich vor den Nichter 
kübrt. 

Eris Nettenmeir drerß zülsmaren, die Küſtunsg kaackte unter 
E Der Atte hurckte aul. Fiel der ende am Bunde O Ge⸗ 

      
        

   Sess Eb der Ferre; Ardeiter liezen den Syaten ruhen. K 
VPeitiche urd Rreijcl, und ſuchten rüit bimeclaufgewandten Augen 
der ſchrebendta Kingenden uittz. und horchen mit verhaltenem 
Ater kisruf. Der elte Verr Neltentnair hörte die nahe Lrroß⸗ 
nicht: ex bielt auch en Adem an, aber er horchte hi nicht 
Bänauf. Und es war niches, des wie Lerchenſeng Kinct. wos er 
Sorchen hollte. Ei war rin Poltern auf n Sen urrter hym. n 
ceßrychener & u. Er horchte erſt tnung. vol 
Augkt. iů Me! beruuf. Bor ihm auf den — GOe- 

Sie Meteß Eet, Eiägedehsg Nie grüne rülſtes röchelt ein chwerer Attm. Er bört. der Zufall, der ihm 
dea bore der flal. Lie ci ie ae Planrg, Arnfball] weirleisis hellend vorgreiſen fonuie, hat es nicht getan. Er mutz 

X* UNeSs EE Se Süte en ner, *i en oam mis eger. 

2. Dez LKer= Der en eris Er Shr. Die Muft trung Bortſetzumg ſvlgt, 
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verfaßt hat. erwartet 

Towers Streikerlaß aufgehoben! 
Ein⸗ Senderausgaßr det Danziger Staaameigers“ teül die 

Hufhebung dei berühmten ausnahmerechtlichen Slreitrrlaſſed det 
Cberkomeriſſars Sir Reginald Xower mit. Wüir konnten die Auf⸗ 
hebung ſchon vor mebreren Tagen in Ausſicht tellen. Wie wir 
wiederholt feſtſtellen um allen Märchenbildungen entgegruzutre⸗ 
ten. iſt fie die ffolge einer von unlerm Genpſfen Sehl im Stantt⸗ 
rat cefiellten Untraatk. Gervife Gehl verwies eLchentt irn 
ben Elſenbahnbeumten in Nusſicht geſtellten Arbeit 

Daraunf. daß es eine glalte Unmöglichleit ſei, den Streiterlak nun 
nach länger als Untnalmnegefetz gegen die Urbeiter beſtchen zu 
laffen. Ler Staatkrat follte ern heute lber den Antrag be⸗ 
ſchlieken. Toch hal Sir Tower ek veraczogrn, den im Märg, ge⸗ 
legentlich des Ausſtäandes in den klädtiich trichen, derſlmten 
Erlaß aus eigrrer Maächdelltummenheit ſchun vorher auis der 
Wel! zu ſchafken. 

Eme Prämie kär das Wohlverhulzen der Arbeiterichaft, wie die 
„Danziger Neueſtenkachrichten“ es barſtellen möchten, inn die Auf⸗ 
Robung alio gonz und çar nicht. Der Streikerlaß ſcheiterte ein⸗ 
ſach. nuf d'rerte Ve.anlaßfung des Genonen Gebl, ar leiner eiße⸗ 

nen Umsügllcthkert als Rolge feinen diktato Außnahme⸗ 
charalterk. Jedenfalls hat Tower ſich durch die Auſhebung ein 
neit größerre Verbienſt alz durch ſeine Erzeugung erworben. 

   

  

   iſchen 

  

Eine Revolution der Fleiſcher⸗Innung. 
Die Fleiſchermriſter ſind politiſch ganz gew! b 

und Tränger. CEher ſind ie überall belannt els Leute konkerva⸗ 
tiver Lebarrung. brnen nichts ſo fehr zum'der iſt, als alles, was 
moderner Geiſt und zeitgemüße Neuerang b unn aber der 

heilige Profit in Frage kommt, dann u n felbit diele 
ergengenkeit revolutlonärt Praufg r. Seit eini⸗ 

gen Tagen prantt im Schauſenſter kämtlicher Fleiſcherläden Dan⸗ 
zigs und, Ummegend folcendes ſchreiend gelbe Vlakat: 

Uchtung! Danziger Hausfrauen! 
Seit Johren lönnen wir euch in jeder We 

Gramm Fleiſch verabiolgen. Ihr wäret längſt 
ihr mit dem Cuantum, das uns die Iwans 
auskommen müßtet. Die Zwang 
erzeugung und fördert den S⸗ 
Iwangswirtſchaſt muß deshalb ſo i Weil wie ndlich 
werden. WMollt ihr eure Kamitien, euren Mann und eure 

der wieder ſärtigen, wollt Uhr euch und euren Mann arbeitsta 
erhalten, dann tragt euren Namen in die hier ausliegende 

ein, in der Unterſchriften für die Veleitigung d 3 
ſchaft gekammelt werden. Danziger Kleriterinnung. 

Da es die lelbſtverſtändliche Vornusſehung jeder biientlichen 
Wirkſamkeit iſt, ſich nicht gegen Tren und Glauben zu verfündi⸗ 
gen, ſo möchten wir dech zu gern wißen, wie die Leitung einer 
Eochvohllöblichen Fleiſcher⸗Annung die hahnebüchenen Entſtellun⸗ 
Len dieles Aufrukes verantworten will? Schließlich in doch Dan⸗ 
g10 noch immer eine Großftadt und ſeine Hausfrauen ſind doch 
nicht ganz auf den Kopf Vefallen. e wiſſen daher aus eigener 
Erjoahrung gans genau, daß die Fieiſcher Arnmmg die Tatfachen 
unerbört bemagogiſch auf den Ropf ſtellt, wenn ſie die Zwangs⸗ 
wirtſchaft für die Dinge verakitwortlich marht. de ihrecinführunsg 
notwendig geimacht haben! Der infamſte Preiswuchers und die 
Berſchleppung des Fleiſches noch hinten herum durch gewiße edle 
Volksfreunde, die jetzt 10 gegen die Zwangswirtſchaft ſchreien. 

38en Büterndig die Sineh it* Ses 
ſchwuchers! Hötten wir di erhalten. 

dann wäre alles fleiſch in die belar nnten großen Töpfe qewaa⸗ 
dert und kein armer Teufel hätte auch wur noch ein Stückchen da⸗ 
pon zu ſehen betommen. Die Prei wären ſelbſtverſtändlich 
wahnſinnig hoch geklettert. Die Freigabe der E'er und des Leders 
haben den Hausfrauen doch gerade genügend deutlich gezeigt. mas 
die Freigobe der Auswucherung der Verdrarcher gerade der 
Lebensmitteln bedeutet. 

Es iſt daher mehr als gewißenlos. wenn die J 
Hausfrauen jetzt zumutet un den Ihrigen auch nor 
ten Fleiſchhappen zu ent 

Hates ranen, Laßt eurch niche durch den Flugbatt ichwendel der 
Kleiſcherhnung betören! Saßt eurh nicht durch den Mißbrauch des 
Wortes „Freiheit“ dagu voxle iten, dem ſchamloſeſten Flriſchnnicher 
Barſpqandienſtt zu leiſtent 

Leider muß nach der VeneienDesee, die dieſen Aufruf- 

   
   

  

    
  
  

   

  

   

          

    

    

        

   

  

  

   

  

         

   

        

ung den 
den lez⸗· 

  

  

  

     
       allerhands Tricks zur Unt Gänung der u beſtimmen wird. 

Narnentiich iſt zu beiürckten. daß man tut, ols ob es ſich vm die 
Einerugimg in die Kundenliſte hardelt! Später it ja keiner 
Unterſchrift anzuſchen. aus weichem Grunde ſie abgegeben wor⸗ 
den iſt. 

Deshalb, Hausfrauen. ſeid ewarnt! Verweigert in den 

Rfeiſchertkden jeder Unterſchriht, deren Iwecd crh kicht ganz cko. 
andfrei Har iſt! 

Die amtlichen Muffichtsorgane der gleiſcherinnung dürfen zu 
dieſer groden Irrrführung aber leineswegs ſchweigem Faär jeden 
Verbraucher ſollte Ricle orgoniiterte hyerattacke aber zu der 
Forderung verarlaſten. die ſtüdtiſche Fleiſchwirtſchaft zu kammu⸗ 
naliſieren. Dann iſt ar de Tan der Verbreucher, wie 
ſie dieſe unerbert wahr idrige ion der Fleiſcherinnung 
dorſtellt, ein für alle mal verhindert. 

Unſere Mahnrng an die Verbraucher, ſich von den Freiheits- 
ſchrärmern der Fleiſcher⸗Annung nicht gar noch durch zu grode 
Täuſchmgen mißbrauchen zu laßen, war durchnns am Plutze. 
Seute wurde uns ſchon mitgeieilt, daß man in WunſDe, artn Söden 

umheniert Kinder zur Viſten aßeßs 
gebordert hat uD Me auch umterſchreiben laekt Man kann vlſo 
ſchl⸗ ehlich noch erwarien., bäß die Herrn Fleiſchermtiſter die Liſten 
Lurch gute Freunde getreue Naciswrarn. Perſonal und dergl. fülfen 
laßfen, um ſchliezlich mit einem einemmigen Vekenntnis der ge⸗ 
iamten Danziger Bevölkerung für die unbenrenzte Frriheit des 
ᷓleilcrwuchers antreten zu önreu. 

Ueberans merkwürdig iſt das Verhalttes ver bürgerlichen 
Blätter zu dieſer Profit⸗Kevolution der ir der Muung orqani⸗ 
kierten Herren Fleiſchermeiſter. Often fär Arcitepnee 
khng“ dieſer Händler einzutreten, waeſte 
Nych weniger Srachte man aber den Mi 
Verbruvcher durch die entſch'edene 5 Umerzeich⸗ 
punasbumbug zu vertret⸗ So Krockte r musd es loß au der 
Böchhſt ehrenwerten Molle des Hei s5, der nach Leiden Seiten 
achſchzuckend erhaben verſichern keun: Mein Kame ich Haſe. ick 
weihß vou gar nichtz .. Nur die demelratiſche Dansdger Ztg.“ 
Laun Ibr Rap! 

    

    

  

    

          

   

  

       

  

    

  

     

    

reitandetders Ros dereinſt Iüit. Se.-   

vertrtpigte, wicht vertengten. Sir kie. Ddar Pasnt 
LieiſcheſKomt die Vetition der Eleltberueiher a veipade 
det Hleiſdxvürtſchaft nicht elnmal denntworftet hube. Pubei biübe 
der Echleichhandel im Freicch wie zuwor. Tas iſt einmal ein wahr. 
baft glänzender Bemeis fur die Schäelichteit der Fwangtweltt⸗ 
ſcholt. Wenn die Natſoche des Schleichhendelt ürgene etwas de⸗ weiſt. dann doch das garnaue Gegentell beſten. wofür Me . D. 3.,“ 
kicten Eaveis zurechttneten möchtt. Er tewriſt, daß die 
Urvbitlechn ſich en Leufel um alle Schußmatrahmen für dise Vev⸗ 

ſchrert und ſelhſt lieher die krummſten Weyt des Wucher⸗ 
gar unes gecht, ehe ſie auch wur eimnal wirrlich uneigennühig 
bollafrtundlich bandell. Taraus eretdt ſich bann Motwerdig der 
Schluß. daß man bas private Profitintereſſe unter keinen Um⸗ 
ſtäntten Jöär bie Sernöährung entſchebend ſein laſſen darf. M⸗⸗ 
die Temolrat'e ſietk nur durch noch mehr Demokranle EiD 
und voll 

     

       
    1 

vpet I5n, kann, lo muß es auth aurf dieſem Gebt t 
„ſondern wriieren Rortſchriit beihen. Te Ma 

ü Wicgen cren Ven bes Peerewin ept ur Ler 
— der üerihchbewertſchattemg: Kur aid dieſem Wene 
lient das Seill hHar ſo Kömmen die zweiſellvs großen Mängel der 
heutdeen Kaleiſchbewirtſcheftung im Katereke der großen Maßſe 
der Berbraucter wirklich brieitigt werden. Wenn Mie-Tanz. Big. 
am Schluß ibrer NRotig zu erzaällen weiz. daß die gelde Artion der 
Srletttrz-Annung na Läs ir der Marttholle und Fleilcher⸗ 
lüden den einzigen Geſpruͤcheſtrel bildett und datz die Elnzrich⸗ 
nung willig gelelſtet wurde, ſa ik das eine Art der Begünſtigung. 
die mirdeltens nicht charaltervoll in. Was üt wohl ſelbſtwrr. 
ſtändlicher, alt daß die ſtets beſt n cänberinnen, denen man in 
den Läden das Blaue vom Him. berumter verlpricht. aufmerk⸗ 
lam und bänttig auch vertrauensevoll der neven Freiheits-Wotichalt 
lauichen. Titſe gewifürnloſe Kusnüßung der Empißierheit kvricht 
aber mehr als alleß andere geger den Gumbug der Proftſtaftion. 

  

    

  

   

    

   
   

  

  

SE2iUfnn Der Geiſteskampf der Unabhängigen. 

Es iſt unglaurblich, wie ſehr dit Unabbängigen lich bemähen, 
en andern Partelen und vor allem der Eezialdemokratie ihr gel⸗ 
U ves Uebergewicht zu brweiſen. Was ſollte aber wodl auch mit 
kchitem „revolutlprörem- Odbeol; mus enger verbunden ſein, als 
geiſtige Bedeutung. In der ganzen Stedt flelen in der letzten 
Wrcke die vvsgrzeichreten Vildplaſate unſerer Volksſtimme an⸗ 
genthm auf. die zum Abonnement üunſers Blattes einluden. Sie 
ſind geradezu ein Wildſchuruck und laben in ihrer gelcmacvallen 
Art., den Meiſter der Werdekunſt. der ſie entworſen und ausgrführt 
hat. Sie waren dazu fo gunſtig über alle Teile der Stadt ver⸗ 

daß das Beild Tanzigs i in dieſen Tagen geradezn unter dn 
Eindruck der „Volksſt! ſtand. Erd zur Ehre unferer Vo⸗ 
völlerung muß en erſaat werden. daß die Piakate Eupere Zeit 
unverleßzt wirken loumten, bis man in den letzten Tagen feſtſtellen 

e. daß fſir an mehreren Stellen in augenfällig aleicha rt'ger 
Weife zu zerſtoren verſucht werden wäre In der Nacht 320 
Sonnabend konnte nun tin gutgegleibeter r Mann dabei fefl⸗ 
geſtellt werden, das er ein Rietar mit e'nem beronber! dazu go⸗ 
eigreten Inſtrument, ebkratzte. Er erklärte vor Jeuſſen, baß er 
ſelber Mitglied der Unabhöngigen kei und von dirſen beunfenelt 
worden ſei, die „Nolksſteimme“⸗Pintale zu entlernen. For jede 
Stunde diefer Lach leinem Auftroge in der Nacht auszuführenden 
Arbeil erholte er S Mark Entſchadigung! Der unabhängige 
„Ceiſteskäampfer“ berief ſich ſogar auf einen Ausweis, den ſeine 
Auftraggeber ihm mitgogeben hätten! 

ertr ten uns über bielen unabfängigen Bandalismus 
durchaus nicht. Eine Partei, die ſelbſt vor ſolchen Mitteln 
nicht zurückſchreckt, ſchreibt zich nur felber das Todezurteil. Trotz⸗ 
dem werden unſere Genoßen aufmerkſoam auf die Zerſtörer der 
„Volkẽsſtimme-. „E.-Plakate achten und ihnen dir erforderliche Antwort 
ſchon zu erdeilen wiſſen. 

     
  

          

Bezirksverſammlungen 
des Sozlaldemekrafiſchen Vrreins Danzig- Sladl. 

Mittwoch. den d. Juni, abends 7 Uhr: 
8. Bezirt (Neufahrwaßer) bei Lengis, Albrechiſtraße. Referent⸗ 

Satdtverordneter Gen. Rerk. 
4. Bezirt (Sch'dlitz bei Steppuhn. Karthäuſer Straße. Reſt⸗ 

rent: Stadtrat Gen. Kag ů 
Domnerstag. Ren 10. Junt: 

1. Bezirt (Rechtſtadt) in der Aula des Rädtiſchen Eummneſiums 
am Winterplaß, adends 7 7 Uhr. Referent: Stadtverordneter Gen. 
Spill. 

  

zirt uü9 im Singſaal der, Petr'ſchule, am Ganſa⸗ 
s7 Uhr. Reßerent: Gen. Dr. Ving, 

zirk (Längfuhr) bei Kreſin. Brunshöfer Weg 38. abends 
Reſerentr Gen. Mäller. 

Hreitag den 11. Junt: ö 
9. Bezirk (Stadtviertel von Hundegaßſe bis Baßtton Serirud 

tetersbagen) im „Blanken Tounchen, am Heimark 10, 
Uhr. Referent: Gen. Dr. Kamnttzer. 

rr (Heudude) bei Echstvirſe. abends 7 Uhr. Keſerent: 
geordneter Gen. Vohn. 
— 

Verſammiung der Trausporkarbeiker. 
Am Sonntag, Deen, 30. Mat. dagzte im Weritſpesksdaus eim 

außkrordemliche Mitgliederverſammlung den Trausportarbeiter⸗ 
Berbeadek, die zu der Erhöhnng der Mülgkiederbeiürßgz und fämt⸗ 
licher Unterſtüsungen Stellung zu nehmen hatte. Kulkege Wer⸗ 
ner führte einleitend aus, daß die auf die ledte Beitragserhöhnng 
geletzten Holfmirgen ſich nicht erfüllt haben. Die Kusgaden fär 
Süarvroltmig. Matertalten. Kgttation hätten eine ungeheurt Sötei⸗ 
L—.—26 ertobren. Die Unter ten Hel Streits, Let Rranktzelt 
Todes föllen zrnd e,, Eit feien infolge der Ertwertung des 
Geides unzrreichenn. Westegen den vieldach vun den Riichlie⸗ 
kern geänßerten Wünſchen auf eine erhebluche Steigerung der 
Untertühbnpasfühe vom Bamptvwerſtand — — Der⸗ 
den mußte. 

    

    

      

    

   

   
   

ſaßhe beſchloſten N, die Müinterſtesnsg Dcbe S. S. 1 
guf 50 Mark pro Woche e iaii, maußte ſellßperhteuftch 
die erforderlichen Einnuhmen geſorgt werden. Dies iſßt — 
durch eine Erhöhungz der zu Errelchen. 80 
Ortsverwaltung und Vertraue beuße 
ab die Beitröge wie foigt zu erhähen! 
2.55 Mark. Klaßß 2 Ouf 2.4% Marl. uud 
Woche. Die Veiträtze in in Der h 
Feitungstrügerianen und Re 
ben mit 70 uſmer Weſer Kilt⸗ Kus 94 
Untezſtüͤtzüngsſütze Rieſer Kiaſſe ni Saierrt 
Duten Eir Kinder, die aut Latalen Mitteln gegahl 
edenſalls verdoppelt und die Alterigrenge des verdborderen Ain⸗ 
des voit 1 Johr auf 6 Monate herudgesezt. Mebner exwardete ven 
der Verfammlung volles Verſtändnis für die Lerrokenen Wuß⸗ 
nahmen., zumal die Stoßkraßt des Letbunbes Unter vin gegenwär⸗ ‚ 

tni Een Düi eür — eeere é D— 

Feas 

Wochden eine Drrpoppelud der Patesseiicsen Mestusee ö   

und auch din Sedcervg due Mnrt . Ka 
wurde deun ench elnſttarnig den von ken Verttleraelrohrn vene 
beüege Beitrehsſüthen Zugeltimurt und die Biumalung mit 

Durchführunth der notwenbigtt Aüchknahmen benllegl 

Die Lobubervegung ber Strecserbchnex. 
Klerf die toru ben Efrahendatznern erhodent nere Wühnſurde⸗ 

rung ertlär: die Türetlon der Strahßendahn in hlefipen Sur⸗ 
Lerlichen Urrhe, daß die naten Fo Acen &r Srhehnehmer die 
efellſcherlt mii weil Ider ui Wilhies Mark belaften lwde derl. 
Die Straßerbahr ſei Wüan in ter „die Eyrberungen zu Ne- 
willigen. da ber nrue Elraßentahnt bei wethem das nich ein⸗ 
bringi. waß er veur b deir Aukgaben würden nichn 
dard Lar Ein äamen der Lettieb überhaupt wei⸗ 

it einer abermaligen Larki. 
e Wirrklion weih Rerner 

Tonne gohlr tar bie bei der leöten Lartk⸗ 
K arpeietzt mar. Heute chen 

et uut rin Stroßen⸗ 

  

       

    

        

    

      

   
eanbinn 

Stzva 70½ Kur? 
bahrwer auf unern arh⸗ rigen B 

Dir Direktton bat nichl unr Anlere forderummg. Monatsdt 
den SEi dis dees Mark atwelehnt. kondern Präe! ſede 
vmg dis Gieltesgn wnart heuntſen, *„ einert Wermin wollen 
um die Elert die beverhligte Gr⸗ 

der Kuf nach ſv⸗ 
er hinten mii ihren 
ypen her. Bei den 

rr Straßtenbahnen mit 
Komſtie mit 30 Wort Womartsgebalt austorn⸗ 

„en, Ter Enterder verlangt Lann., daß der Wogitrerr ver⸗ 
mültelnd in den Lohniampf eingrrile. 

Skreil der Elektromonteure und Helfer. 
iirigurg von Forderungen traten rute die 

rr und Heifer in den Streik. Seit langer Zeit 
die Monteure au Eine Lolznaufdeſterung verhgebent ge⸗ 

Wartet. Als ße ernent un die Umernehmer drrantraten, ihre 
Sturdenlztur die derzrit burchidittlich 27½0 bis L. M Mt. be 
tꝛagen. zulehern, beanhrorteten einrelne Umernehener die 
Jorderungen mit einer „Fuloge“ von 10 und 2 MUlg. prvo Slunde: 
anbere gaben überbaupt nichte. Dle Erbitterunn in dengreiſen — 
Ciektrernomeurt und Heller erreicher bameiſiichrr Wüeiſe einen 
Grad, der ſich in der Urber*teniederlegung Luft machte, 

ü haft wird trſucht, die Belrlebe Krengltens zu 
b e Arbeit in der Elettretcchniſchen Indveſtrie an⸗ 
vis die Serren Arbeligeder zich bequemen., die Lohne 

cure und behßer naͤß aukzubehern 

Beendigung des Lohnkumpfes der Rlempuer. 
Durch beidesteit'ge Aanahme des Scticbsſpruches des Schlich⸗ 

tungsausschuſſes ill der Lohettreit zwilchen dem Arbeitgeberver⸗ 
band der Klemprerei- und Inttallatiensbetriedt urd den Ardeit⸗ 
nekmern beendet worden. Die Stundenlöhnt betrapen forton für 

jchr 8.80. für glle Ubrigen 4,50 Mark. Gel⸗ 
endetem 18. kis zum vollendt 1. Sers- 

a Lebenzlabre an 8.75 Marlt Stundenlohn. Vir 
Lanssutses Rerrägt 15 Mark täglich. 

Höhere Beitruge fär Juvolldenverſicherung. 
Die Beitrogtmarken zur Irvaliderverſicherung werden müt 

dem 1. Auguſt b. R. dedeutend terrer. Wie uns mtgeteilt waird, 
tritt vom 1. Augußt d. X. ad eine erhebliche Steigerung der Bei⸗ 
träge zur Irwalider⸗ AD Kltertverlicherung und damit ein er⸗ 
bohter Rentendezuy ein. Es koſten 

?) die jrßigen Sö. 

d) die jeßigen 48-. 
0) die jesigen 84·E- rlen der Vohmlaſſe 11 13 
8) die jetzigen 26-Pl.-Warken der Lohsklaſe 1I 1 Me. 
Eel die jiebigen 18⸗Pf.-Marten der Vohnklaſſe I 90 Vig. 
Die Butetkurng der Verſecherten zu den einzelnen VLohnclaſſen 

sleitt vorlänſig uiwerändert., ſo daß zum eilplel dieientcgen, die 
jetzt 50⸗Pf.-Mariren kleden waßen, vest 1. Auguſt 1030 0D IOd 
zu 1.40 Mark zs Eetzen haben ußw. Wir wriſen daher au dieler 
Stelle darauf hin, daß alle Cuittungskarten mit den letz gen 
Marken bik zum 31. Juki d. 3 smäßic zu dekeben 
dearrch Naten zu entworten ſind. jeßigen Murken verlleren 
die Beitragkleiſtmg nach dern 1. UAugaſt d. JN. iOve ii 

Zur Künbigung von Wohnungen. 
Im Intereſſe der Betetligten wirh 

einmal darauf bingewiefer, i Künd — 
rüumen, gleichgültig, zu welchem Ir ů 
vorherigen Zuſtimmung des Elnigungsamtes bedürfen. 

Da in den meiſten Föllen der letßte Küleid 
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emn stermip 
der 30. Zuni L müßten die entſprechenden t wec⸗ noch 

  

   

in den nächſten Tagen dem Einigungsat 
den. Ein Anſpru⸗ Oue 
nuſtg beſteyt nicht 

mt weſlaer 
nitweineen Arorde 
Beteiligten damtt 

auf Erlaß 
edeufoh 2 müß 

  

   
rochnen, daß auf Anträge 105 . Dyn 0. 6. 20 eingehen, 
bdei der Ueberlaſtun mtes in den lehten Tagen des 
Viertellahres eine le Auſemellict Anordmundg nücht metze 
tellt mird. 

  

bes Ooasbengher b. Mbes v. W. Weumev gekarlenm 
Koliegen verunſtaktete am Sonmiag morgen um 10 Uhr im Bokcts 
von Steppuhn der Verdand der Maler. Der Saul war. uberfaltz 
Arf Antetßamg der Kollehen war eine Gedächtwizicfel mit ven⸗ 
Nemen der 80 Getellenen errichtet, welcht Hei, der Heier enzliülkt 
wüurde. Der Sssl wor dirſer ernſten Feier 
ſchweückt. Dir Gedächtnitrede hiekt der Kollege Wöcker. Die Veber 
würrde derck verſchledene Selang. u aud Ronserkrortesgs 

  

denirn K deentrng worden den von Arbeitgebe 
nehmexn abosichleſſenen 
bandel vom 1. April ad far ig in 
Aeren. Kimoendungen geca dieſen Aatrag imen 8 
künnsbraſtbeiten gPellt wabn. ů 

Der Stäctornt hat ſoeben 

  

  

Ln“ Mareulung eeenre, 
ſtaat erlaffen. Die Wartezeit wird vm , nehte auf eine Moche 
jeltgeſetzt. Teſtimmtes Auknahmen ů * 8 2 2 5 i ders 

  

eſ Dohn, 

Eütüprechercd, B.- 

  

   
   

      

    

    

   
   

   

  

   

   



Asllweeg Ein Genntag, den 18. Maxz cπh. SchAhet. K. 10 R. — Nargsrett Naßter peb. Toiſch 2.40 VNE. vper Md. ur Lerttilnag. Ferree αε . & bÆr 

IrRgvttendicaſt ür ven ninmen IWc& RTBUrL. 7 — L. b. Artencis Anguſt P Lebensenttctktartt für Ainder. XI 2 der Lebenamittelkarte für 

    

         

  

kut m tlammentrütte Sr Heeinſüencerbendrn berher ver — 220 

e e üe, e V 
U 2 ſtort, zu Sm ſis iiye MDUTDIr r meges Anulitr (rran, B. 2 Wenrn ütir 

Wnen bug. rctrr. & I. 2² W. zer Afd. zur Deririimtg, 

ü ven Sebeneniktein. 1. Verkanl von Ryie 
Wimdts-Nirderkch bon Siudtperurborten. Tir Szudtver, 7. 1 1920. Soppol Auogabe 

Smottth untK et K ànUAEMIIihrr Vvifspartei nud Ku⸗ Waſſerſtandsnachrichten am 7. Jun auf Apſemitt 97 det Warentarte ſar Eindeimiſch ein balbes    ährer Walh in den TurBtn veltern bente Schern desi. Püund zum Drriſe von 5.3% Ml. pro Pld. 2. Pertauf von Erbſen 
Awotti wunn Mutrun Dahen en 1U⁵ I.T.H 1.— aus Abichmitt U6 der Warenkartr fär Einteim'ſar ein Pfund zum   

     

    

    
    
   

  

   

      

    

  

     

     
  

SHlümres r EUνTArDnaD niedercelchl. AsE JeSh 

wen Seeen KrMte MEüsen auich mah er MnIE Vüre. Warſ dau — .... ＋ lal g- 1.5— Vreiſe von 3.40 k, pro Pfurd. S. Aerraut von Marmelade auf 

3 MEAEMMEAS 5 ehtunkhsh tuit: Euir zujomemen, un born . Dirban 2745 2.20 Adhernit: z0 der Whorrrarte hur Sintrimiſth ein Pfdb. zuen 

4 Kuerß SS.n 3 4 2.95 Prrite von 2%½%½ Wt. EMy Pid. Tusjſelde wird auch nul Abſcn 

2 Avln. — 814 abdefi der Warrntartr fur Frende nlMrnten 4. Vertaul,pen va hid., 
wuct⸗ Bacrs Ids — Weter auf Kbichmiet 35 der kreitkurte für Gindrimiiche und ant 

e we, ue Ass—.— — —.— Warte 11 der fettkarte far Fremde. icrvir 1½ Ufb. Margarine auf 

— e Abſchut 36 füt imiſche md auf Marte l2 ver Hettterte lür. 
et ee des Wintergarten Sernde zn bes Lianmücnetben Preiber. Duclaui der. Vutter 

*e Gi Terlkerrr! dier r'n. * U — 

D Delt irmrn birr und Ard haſd Dus Juni- Programm des Wintertartenn ven Dirnstog, den 6. bis Donnergtad. Den 10. der Margurine von 

  

x D D, den 12. n den beremten Kufter⸗ 
am ars Awerzn vorcchtrcr erweit ſich Wrernd vin auhrrordentticr Jumfeuh. Wir haden Ditustag den & bis Sorwabend, 

Hüeent K Mmar auhreicherd, uniertt Wrbzgung der neren Qwäſte n'chts Denguzulepen. ewor· verkanteſtellen. 

1 les 
c Enfadur der anta vair irdech u Mns erntisigen Wümiithen Cerks 

DRarng der Näbne eenen nabrer Urrrttorttet dn rrobean pellerdeler Kör⸗ Der Strei Im Baugewerbe in Neuteich- Tiegenhof⸗ 

eEWwrurt Rrußt Urkict De. vagrn grich Schöneberg beendet. 
    

    

    

   
   

        

      

    

    

  

   

      

     
   

  

     
  

8 Ä Sarken — KeG cus, Wit ferten Niße ichten fpielt Dir dortiarn Unternehmer weigerten ſich, die 1 Mart Julage 

r — Dos Annirn mi? baden — ea wäin ihm für die Stunde zahlen. Darnuf traten am Myntag. den 10. Mai 

Dee devere R& wir ſHderleiüutfüwetliche Mautrt. Zinmerer Bauhills., Platz- und Schneide. 
ů brbe-. ußt vrde SvWadtdeit im müöblewrbeiter in den Strril. Am Sonnabend. den 5. Juni 

ů ber Aarrvrürn — vihte Süter öhr mit fanden in Tiegenbef Verhundlurgen ftatt. die dalrin endeten, daß 

u Awht dn Eieret ord einer Stuhi⸗ ſtati 1 M. Julace. 1.15 M?. vereibart wurde. Daxauf beträgt 
AEHN teztnuh: Mrfarden. jetzt der Sindenirhn für Maurrr und Zimmerer 426 Mk., für 

KürArv ngrn ber⸗- [ Ve. Hütsartritrr 3.90 Mk. ind für Plutz- und Schnridentühlen- 

hes AuKBu, 8— nas tciner arbeitrer à.n½ Mt. öů 

ee er r —— um Sennopend d Srnrtoh banbrn in Tientyl, Rente.ch 
3 Reeree B28 und Schöneberg Verſammungen ſtatt. in denen beſchluffen wurde. 

am Montog die Arbeit wieder anſzunehmen. 

  

Aus dem Freiſtadtbezirk. ů Txheehen, KyePHGerter ů 
Denziger Lirderung. Sri rn von Kcrkcucmütnetn. In der Verautwortlich für den politiſchen Teil Adolf Bartvl. für den 

kr. S dtr Le⸗ unpolitiſchen Tagesten und die Unterhaltungsbeilage Ernſt 
² für Loopk. für die Inſerute Bruno Ewert. ſämtlich 

reiſe von in Tanzig. Druck und Verlag J. Gehl K. Cu. Danzig. 

    
    
      

    

            

  

      
      

      

          

      
      

        

              
    

         

         

  

    
    
     

  

      
      

  

  

    

   

———＋ felhee Mulzig. 

  

Die Scebadennſuben Werden am Wirtwoc. Direktisn Rudolt Schaper. 
den J. Juni Isdi cröſtner Iie kud salih montag. den 7. Juri 18rb, adends 7 Uhr 
* *5 5. AE s SS SöüammHergang Der Weibsteufel 

ͤů Ese Letter kalgesde Perhe Druma u à Arten von Scssuhtrr. 
— * Dienstag. den 8. Junt 1920. abends 7 Uhr 

Kalꝛe he Seebs 
Ginzelbarten Oſtern        

   

  

Daſtisveidit! in Akren sos Aagnſt Strindberg 
Mutwock, den 4 Iunt 1920, ebends ? lihr Handschuhe     Au ꝛ6 Jah. 5. 3 Zwangseinqu tartieruna 

Des⸗ Warmbad blede wegen Rodienmangels Seenn mn & Arde ven Lruah und Eraik Bas ikli i gen Kodießmangels Doss, den 10 1920 6 5 Ubr Billige Preise 

Gebadrer für Beuutzung der Strandhörbe: Der Geſchlugene 
1850 E Soencisdant 22.0 M. Schenhiel in 3 Auhagen ron Dilhelm Sônidtbenn 

Stadttheater Loppot. 
    

  

  

Damen⸗Handschuhe 5*⁵ 
lang, Peri-Fllet, schwarz, larbig. Seide und Zwirn 

Damen-Handschuhe 

  

     
       
   

Saemeen es Mebrerd. Er en is an Eonserg de, Spihief, s, 
Aächiten Scmmer e 9 Mark. Sondlag, drn 8 „ bee 237 * lang Perl-Fllot und glatt., reine Seide, sdwarr und weiß, 

Set er Verkeuf der Dade- und Strunbborb- Deee 3 10 Vn Emmeent Kakman, 2 Bevkpoplle. 7 
Lerten ünder täglich von 7 Uhr morgens Eis e ehistanain- 
1 Mbr mitzugs und von 2 à Ubr nocmnnete Pe. Werer u, Le inmt zücs 714 U Damen-Handschuhe 50 

D Uer abrues in BirrEr ent O geacten in s Auleng ron Torirn, SCciin 

Verkantsitehlen Ratz- b — 
Jur dae Benutzung der Bäder und Strund⸗ 

Röärbe gelirtn dir hicrüber vom Maogid: er- 
laſſener Sentrrmungru. 

Kurtaer ward nidt erdoben 11817 

    

  

Densgg., den 7. Juni 1All. 

ů Der Machitrut. Franr u. Pant x. Schontban. n. Herren-H andschuhe 50 
ů v „ODi0-- AVerSAAIEA. N — teiner Trikot, grau, braununurrr 

   

  

  

  

ů 

  

Expeditioneng Gites Seſemiber: —— 
üee Strümpfe 

Lumihet eeee 2 ů Billige Preise 

        

  

  

     

    

       
          

      
       

  

      
      

    

            

   

  

   

  

   
     

  

— Zurückgekehrt! Damen-Strümpfe 4*⁵ 
Ohra. Es. 8. Wiehe an der Of⸗ Eahs-Rent SWarl. baumw., deutsch langgz. 

ů Care Herrtkre Hallachor: H ;ů ů zerr Ster- vud Sckrt- Sbomn, amen-Strümpfe 50 
aans. —— e 48. - 8248% — D StETkes E-Strümpfes, lanng 16 

Langtuhr. Herr OStie Stendecz. Würchanrt⸗ — 
— AE Damen-Strüm    Ner hregßer Her W .Waiter Hciver 41 5 

SHenbube. Herr D chrA Wafſferttraße & 
Gie Hehecn, — 

men-Strümpfe u j** 24·⁰ 

Damen-Strümpfe 27 
Flor-Monsseline, Dopprlsohle, Hochterses. 

50 

Herren-Socken 13*⁰ 
Iemdig, fef(B EEH H 1 

Kinder-Strũmpfe 7⁵⁰ 
Ewer Fior. gestrickt, Gr. 6 15,50. Gr. 5 1255, Gr. 3 

    
  

Serrdder, X 
Deuee Lensser, v, 

üüd — er 
— Sacdes ndergter. 14 D. 

SSE 12• 
55, Keürt, 

ZahbrDejhraße 4. 
Srahtroße 28. Gacienh. . 

=rder, Nespiummmeg 4. 

    

Damen-Handschuhe 12⁵⁰⁰ 
reine Seide. jang, schWarz, glatt und durchdrochen 10 

Damen-Handschuhe 14* 
ZWirn. beile und dunkle Farben, 2 Druckknöpte 

     
    

      

 
 

  

  

 


